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Freiwillige Feuerwehr Flintbek
Ortswehr Großflintbek – Wir sind für Sie da!

Jahreshauptversammlung 2013

Einsatzgeschehen

Die ersten beiden Einsätze im Jahr 2012 kamen für 

die Wehr am 05. Januar um 10 Uhr. Aufgrund des 

starken Regens und mangels Abflussmöglichkei-

ten ergoss sich das aufgelaufene Regenwasser 

zweier Koppeln in Kleinflintbek auf zwei angren-

zende Grundstücke und drohte dort in die Keller 

der Wohnhäuser zu laufen. Gemeinsam mit den 

Kleinflintbeker Kameraden wurde das Wasser von 

dem Grundstück in die Regenkanalisation ge-

pumpt.

Am 06. Februar brannte die Außenwand einer Vo-

gelvoliere im Garten eines Einfamilienhauses. Das 

Ofenrohr hatte durch die starke Hitze das Holz in 

Brand gesetzt. Die Teerpappe wurde entfernt und 

das Feuer gelöscht. Alle Piepmätze kamen mit dem 

Schrecken davon.

Zu einem Gefahrguteinsatz wurde die Wehr am 

28. Februar 2012 um 11.31 Uhr nach Böhnhusen 

alarmiert. Über diesen Einsatz wurde in der Presse 

mehrfach berichtet und in Feuerwehrkreisen über 

die Landesgrenzen hinaus besprochen und nach-

gestellt. Auf dem Recyclinghof wurde in einer 

Halle ein Container mit Sperrmüll aus dem Kreis 

Plön entladen. 

Wühlmausgift, das sich zwischen dem Sperrmüll 

befand, reagierte in der Halle mit dem Wasser einer 

Pfütze, mit einer chemischen Reaktion und es 

wurde Phosgen freigesetzt. Einige Mitarbeiter klag-

ten über Reizungen der Atemwege. Bevor jedoch die 

Feuerwehr eintraf wurde der Container wieder be-

laden und an ein anderes Ende des Geländes ge-

bracht. Die Feuerwehr wurde beim Eintreffen ledig-

lich auf Container an dem jetzigen Aufstellungsort 

hingewiesen und näherte sich diesem dann vor-

schriftsmäßig mit dem Wind und hielt ausreichen-

den Sicherheitsabstand, um die Erkundung der Ein-

satzstelle vorzunehmen. 

Ungünstig war, dass die Halle, in der zuvor die Re-

aktion stattgefunden hatte, sich im Rücken der Ka-

meraden befand und somit die giftigen Gase vom 

Wind in ihre Richtung getragen wurden. Nachdem 

kurze Zeit später die Verbringung des Containers 

bekannt wurde, ist sofort der Standort der Fahr-

zeuge in einen „gesicherten Bereich“ verlegt worden.

Im Laufe des Einsatzes zeigten dann auch Mitarbei-

ter des Rettungsdienstes die gleichen Symptome, 

wie die Mitarbeiter des Recyclinghofs und wurden 

zur Beobachtung im Krankenhaus aufgenommen. 

Auch die Kameraden, die als erstes an der Einsatz-

stelle waren, erhielten die Anweisung, sich nach 

dem Einsatz einem Durchgangsarzt vorzustellen.

Der Einsatz wurde abgearbeitet und die Kameraden 

kamen dieser Aufforderung nach. Für viele endete 

der Abend dann mit stationärer Aufnahme zur Be-

Wir sind auch NACH der Garantiezeit für Sie da!
Aktions-Marken Rasenmäher  ab 199,00,- 
Aktions-Marken Motorsägen ab 179,00,- 
Aktions-Marken Motorsensen ab  179,00,- 

Solange Vorrat reicht
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obachtung im Krankenhaus. Glücklicherweise 

konnten alle nach kurzer Zeit ohne Schaden für die 

Gesundheit entlassen werden, und auch die Nach-

kontrolle blieb bei allen ohne Befund.

Dieser Einsatz hat gezeigt, dass die Feuerwehr noch 

so gut ausgebildet und vorbereitet sein kann, der 

Teufel ist ein Eichhörnchen und steckt im Detail. 

Wäre bereits zu Beginn des Einsatzes bekannt ge-

wesen, dass die Reaktion in der Halle stattgefunden 

hat, wäre ein Einsatz diesen Ausmaßes und mit die-

sen Folgen nicht notwendig gewesen.

Am 31. Mai löste die Automatische Brandmeldean-

lage mit Feueralarm in einem Gewerbebetrieb in 

der Hamburger Chaussee aus. Hierfür war ein 

schmorender Kondensator in einer Leuchtstoff-

röhre verantwortlich. Kurz vor Ende des Einsatzes, 

die ersten Fahrzeuge konnten bereits wieder ein-

rücken, meldete die Leitstelle einen brennenden 

PKW in der Waschstraße der Tankstelle in Roten-

hahn. Eigentlich nicht das Einsatzgebiet der Flint-

beker, aber aufgrund der zufälligen Nähe, wurden 

die Kameraden aus Rumohr und Molfsee unter-

stützt.

Im Juli wurde die Alarmierung der Feuerwehren 

und Rettungsdienste im Bereich der Integrierten 

Rettungsleitstelle Mitte in Kiel, das betrifft die Lan-

deshauptstadt Kiel und die Kreise Plön und Rends-

burg-Eckernförde von analoger auf digitale Technik 

umgestellt. Gleichzeitig wurden landesweit einheit-

liche Stichworte zu allen Einsatzarten eingeführt, 

die für jeden Einsatz die benötigten Mittel und 

Kräfte vorgeben.

Im August kam es dann zu einem der Einsätze, auf 

die die Feuerwehr lieber verzichtet. Am 21. August 

wurde die Wehr um 00.51 Uhr alarmiert, weil jemand 

in Techelsdorf vom Zug erfasst wurde. Gemeinsam 

mit den Techelsdorfer Kameraden leuchteten die Ka-

meraden aus Großflintbek die Einsatzstelle aus, hal-

fen den Passagieren beim Ausstieg und anschließend 

der Kriminalpolizei und dem Bestatter bei ihrer Tä-

tigkeit. Der Einsatz endete gegen halb sechs Uhr mor-

gens. Gerade noch Zeit genug, um gemeinsam bei 

einem Kaffee und einem Croissant über das Erlebte 
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zu sprechen und anschließend den Heimweg anzu-

treten um den Alltag zu bestreiten.

Am 12. Oktober um 12.20 Uhr wurde die Wehr zu 

einem Wohnungsbrand alarmiert. Obwohl die Feu-

erwehr bereits wenige Minuten nach Alarmierung 

vor Ort war, brannte im Holzvogtkamp eine Woh-

nung als Hinterhausbebauung in voller Ausdehnung. 

Glücklicherweise kamen hier keine Menschen zu 

Schaden. Die Löscharbeiten gestalteten sich auf-

grund der vorhandenen Zwischendecke schwierig, 

da diese nahezu vollständig geöffnet werden musste, 

um an alle Brandnester heranzukommen. 

 Erneut zu einem Gefahrgutunfall wurde die Wehr 

am 28. November um 13.46 in das Klärwerk alar-

miert. Hier reagierte Aluminiumchlorid in einem 

Tank. Die beiden Klärwärter, die übrigens auch Feu-

erwehrkameraden sind, sowie der Bauamtsleiter klag-

ten beim Eintreffen der Wehr über Reizungen der 

Augen und wurden vom Rettungsdienst versorgt. Es 

wurde die Einsatzstelle gesichert und mit den Kame-

raden des Löschzuges Gefahrgut Luft- und Stoffpro-

ben genommen, die aber ohne Auffälligkeiten waren.

Gerätehaus

Dort gab es außer der Entfernung des Mobilfunk-

mastes keine Veränderungen. 

Ortswehrführer Dirk Hagenah teilte mit, dass die 

Bereitstellung von Haushaltsmitteln für die feuer-

wehrtechnische Ausrüstung in der Gemeinde Flint-

bek nie ein Problem darstellt und alles Erforderliche 

angeschafft und unterhalten werde.

Leider ist das im Bereich der baulichen Unterhaltung 

nicht so. Bereits seit drei Jahren weist die Wehr 

Wir ziehen um
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Großflintbek immer wieder darauf hin, dass einige 

Fenster durchgerottet und auch mit Farbe nicht mehr 

zu retten sind. Kleinere Reparaturen hatte die Wehr 

bereits selbst vorgenommen. Die Notausgangstür im 

Saal schließt nicht mehr richtig und müsste eigent-

lich erneuert werden. Außerdem muss sie als Flucht-

weg auch nach außen aufgehen. Hierzu müsste das 

Podest geändert werden. Hier hatte die Wehr ange-

boten, alles in Eigenleistung zu machen. Das eintre-

tende Regenwasser hat bereits den Fußboden in Mit-

leidenschaft gezogen. Auch in der Küche regnet es 

rein und das Wasser läuft hinter die Arbeitsplatte.

Der Fußboden in der Atemschutzwerkstatt ist hoch-

gekommen und in der Werkstatt des Gerätewarts 

klingt es hohl. Die Eingangstür zum Alarmgang hat 

ebenfalls eine Macke und immer im Frühjahr und 

im Winter muss eine Firma kommen und die Schlie-

ßung reparieren.

Für den Haushalt 2013 sind einige kleine Punkte 

vorgesehen, aber die Wehr Großflintbek möchte an 

die Damen und Herren der Gemeindevertretung 

appellieren, für spätestens 2014 soviel Haushalts-

mittel bereitzustellen, dass die Reparaturen vorge-

nommen werden können, die immer weiteren Scha-

den am Gebäude verursachen.

Wahlen

Der stellvertretende Ortswehrführer Klaus-Jürgen 

Brose möchte nach 20 Jahren, wie angekündigt sein 

Amt aufgeben. Als Nachfolger wurde Jürgen Grei-

wing auf der Versammlung gewählt. 

Klaus-Jürgen berichtet, dass er vor 20 Jahren bei 

Bier und Brause im alten Gerätehaus zum Amt des 

stv. Ortswehrführers genötigt wurde. Er hat es aber 

nicht bereut und bedankte sich für 20 Jahre Kame-

radschaft und Einsatzbereitschaft. Es hätte ihm im-

mer Spaß gebracht. 

In den 20 Jahren hat sich aber auch die Feuerwehr 

verändert:

Früher nahm man zum Türöffnen die Fußmatte 

hoch und den Zweitschlüssel.

Heute braucht man Spezialwerkzeug.

Früher konnte man nach einem Autounfall die Tür 

aufhebeln.

Heute braucht man Schere und Spreizer

Früher brannte es durch undichte Fenster und 

 Türen in Wohnungen.

Heute ist durch die abgedichteten Fenster und Tü-

ren die Gefahr durch Flashover, Backdraft und Feu-

erwalzen gestiegen.
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Darum sollte die Politik und Bevölkerung jedem Ka-

meraden der Feuerwehr Respekt, die beste Ausbil-

dung und das beste Material zukommen lassen.

Klaus-Jürgen Brose dankte seinen Kameraden für 

45 Jahre tolle Kameradschaft bei der Feuerwehr 

und wünscht sich, dass dies auch in Zukunft so 

bleiben wird. Jürgen wünschte er alles Gute, die 

gleiche Kameradschaft und Spaß an seiner neuen 

Aufgabe.

Zum Nachfolger von Jürgen Greiwing als stellvertre-

tender Gruppenführer wurde Fabian Rother gewählt.

Der Schriftfüher Dirk Sprenger wurde für weitere 

sechs Jahre in seinem Amt bestätigt.

Ehrungen und Beförderungen

Der erste stv. Bürgermeister Uwe Volquardsen ehrte 

für 25 Jahre aktiven Dienst in der Feuerwehr Stephan 

Ernst mit dem Brandschutz-Ehrenzeichen in Silber.

Wehrführer Dirk Hagenah ehrte 

•  den aktiven Kameraden Dirk Michelsen für 30 

Jahre

•  das Ehrenmitglied Bärbel Weigelt für 10 Jahre

•  den aktiven Kameraden Timo Brandt für 10 Jahre 

aktive Mitgliedschaft in der Feuerwehr. 

Befördert wurden 

• zur Hauptfeuerwehrfrau Wiebke Reichstein

• zum Löschmeister Arno Koffmane

Haben Sie Fragen oder Interesse an dem Ehrenamt 

Feuerwehr? Dann fragen Sie uns.

Ortswehrführer Dirk Hagenah Tel: 7303088

oder unter info@feuerwehr-grossflintbek.de

Übungsabende:

jeden 1. Mittwoch im Monat

jeden 3. Donnerstag im Monat

Ihre Freiwillige Feuerwehr Flintbek
– Ortswehr Großflintbek –
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TREFF-Sprachreisen bietet im Sommer vom 

28.07. – 11.08.2013 eine begleitete Gruppenreise 
nach Bournemouth / England an. Die Schüler im 

Alter von 14 – 17 Jahren wohnen bei Gastfamilien 

und besuchen den Englisch-Unterricht in interna-

tionalen Gruppen an einer renommierten Sprach-

schule. Ein wichtiger Bestandteil ist das betreute 

Ausflugs- und Freizeitprogramm mit einem Besuch 

in London. Ein Betreuer von TREFF wird während 

des gesamten Aufenthalts vor Ort sein.

Infoveranstaltung: 20. März 2013 um 18.00 Uhr 
in Reutlingen.

Bitte melden Sie sich an(info@sprachreisen.de).

Wer lieber nach Malta oder Frankreich möchte, für 

den gibt es die Möglichkeit, auf der wunderschönen 

Mittelmeerinsel Malta oder in dem direkt neben Mo-

naco gelegenen Cap d Áil einen Feriensprachkurs 

zu belegen. Qualifizierter Englisch- bzw. Französi-

chunterricht wird kombiniert mit interessanten 

Ausflügen und Freizeitaktivitäten wie z. B. Tauch-

kurse auf Malta, Windsurfen, Fußball etc.

Kostenloses Informationsmaterial zu Sprachreisen 
für Schüler und Erwachsene sowie zu Schulaufent-

halten in den USA, in Kanada, Australien, Neusee-
land (inkl. Cook Islands) erhalten Sie bei:

TREFF – International Education e.V., Am Heilbrun-

nen 99, 72766 Reutlingen 

Tel.: 07121 – 696 696-0, Fax.: 07121 – 696 696-9

E-Mail: info@treff-sprachreisen.de

Web: www.treff-sprachreisen.de

Schülersprachreisen in den Sommerferien
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Dienstgeschehen

Auf den zurückliegenden Berichtszeitraum kann 

die Wehr Kleinflintbek ohne Einsätze zurückbli-

cken. Der Schwerpunkt lag hier dann in der Ausbil-

dung. So nahmen wir an der jährlichen Atemschutz-

übung der Gemeindefeuerwehr teil, die diesmal auf 

dem Bauhof der Gemeinde Flintbek stattfand. Der 

Schwerpunkt dieser Ausbildung lag in dem Absu-

chen von Räumen nach vermissten Personen. Hier 

kamen zum ersten Mal die neuen Bewegungslos-

melder zum Einsatz. Diese Melder helfen den Ein-

satzkräften beim Auffinden verletzter Kameradin-

nen oder Kameraden bei einem Atemschutzeinsatz. 

Am nächsten Übungsabend erhielten die Atem-

schutzgeräteträger die Atemschutzunterweisung 

und nahmen am jährlichen Durchlauf der Übungs-

strecke in Rendsburg teil.

Weiterhin wurden wir an einem Dienstabend 

durch den Flintbeker Kameraden Ralf Thöne über 

die Arbeit der Feuerwehrseelsorge und der Psycho-

sozialen Unterstützung (PSU) informiert, die im 

Einsatzfalle bei Bedarf den Kameradinnen und Ka-

meraden, aber auch deren Angehörigen, zur Ver-

fügung stehen.

Die Sicherheitsbeauftragte Annette Hoppenstedt in-

formierte mit Hilfe von unserem Förderer Herrn 

Harald Kühl am Dienstabend im März über das 

Thema „Fahren mit Sonderrechten“.

Freiwillige Feuerwehr Flintbek
Freiwillige Feuerwehr Kleinflintbek

Wehrführerübergabe

Am 02.03.2013 hatte die Wehr Kleinflintbek, nach-

dem die Gemeindevertretung der Wahl des neuen 

Wehrführers Heinz Gellesch und seines Stellvertre-

ters Jochen Schröder zugestimmt hatte, zur offizi-

ellen Wehrführerübergabe geladen. Nachdem die 

aktive Wehr mit den Ehrenmitgliedern, Feuerwehr-

kameraden aus anderen Wehren und den geladenen 

Gästen vor dem Gerätehaus angetreten waren, 

wurde als erstes der alte Wehrführer Torsten Schrö-

der durch den Bürgermeister Olaf Plambek aus dem 

Ehrenbeamtenverhältnis entlassen. 

Im Anschluss wurde die neue Wehrführung durch 

den feierlichen Eid in das Ehrenbeamtenverhältnis 

berufen. Danach rückten dann alle in den Grup-

penraum ein, (es war doch recht frisch draußen), 

www.diakonie-altholstein.de

Mehr als Pfl ege
Häusl icher Pf legedienst  

Wir beraten Sie gerne persönlich – 
auch bei Ihnen zu Hause! Rufen Sie uns an.

ER
FA

HR
UN

G.
NÄHE. KOMPETENZ.

Flintbek und Molfsee 
Dorfstraße 5, 24220 Flintbek, Telefon 04347/ 70 84 00

Felde 
Wulfsfelder Weg 18, 24242 Felde, Telefon 04340 / 40 25 04

Verlesung der Entlassungsurkunde
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wo der alte Wehrführer sich bei der Wehr für die 

gute Zusammenarbeit in der zurückliegenden Zeit 

bedankte. Danach blickte Heinz Gellesch noch ein-

mal ausführlich auf Torsten‘s Amtszeit zurück. Er 

bedankte sich bei ihm für die mehr als 12-jährige 

Amtszeit als Wehrführer. In dieser Zeit absolvierte 

Torsten mit der Wehr 4 Leistungsbewertungen 

„Roter Hahn“ und schaffte den Gerätehausanbau 

incl. dem Friesenwall. Ein großes Highlight wäh-

rend seiner Wehrführertätigkeit waren die unver-

gessenen Festtage zum 125-jährigen Bestehen der 

Wehr. Da eine solche Leistung nur mit dem Rück-

halt der Familie möglich ist, bedankte der Wehr-

führer sich bei Torsten und seiner Frau Irina mit 

einem Blumenstrauß und einem Präsentkorb. Au-

ßerdem erhielt der scheidende Wehrführer eine 

Ehrenplakette. 

Nun folgten noch die lobenden Worte vom Bürger-

meister für die langjährige Tätigkeit als Ortswehr-

führer. Die Grüße vom Kreis überbrachte unser 

Amtswehrführer Dirk Michelsen und auch unser 

Gemeindewehrführer Dirk Hagenah bedankte sich 

bei ihm und würdigte sein Engagement in der Zeit 

als Ortswehrführer. Dann klang die Veranstaltung 

bei Kaffee und Kuchen aus. 

Ihre Freiwillige Feuerwehr Flintbek
– Ortswehr Kleinflintbek –

Der neue Wehrführer übernimmt das Kommando

Unsere 

Flintbeker Wäscherei
Ein alteingesessener Familienbetrieb

AB SOFORT WIEDER REINIGUNGSANNAHME

Öffnungszeiten:
Mo.-Di.-Do.-Fr.  7.30-13 Uhr und 15.00-18.00 Uhr
Mittwoch   7.30-13.00 Uhr

Dorfstraße 44 · 24220 Flintbek · Telefon 0 43 47/14 81
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Am 22.01.2013 fand die Jahreshauptversammlung 

der Jugendfeuerwehr Flintbek statt. Tjorge Lass er-

öffnete in Vertretung für unsere Jugendgruppenlei-

terin Lena Grezella die Versammlung. Lena befindet 

sich zurzeit auf einem Schüleraustausch in Neusee-

land und wünschte uns fernab der Heimat einen 

guten Verlauf. Neben zahlreichen Gästen aus der 

Politik und den Feuerwehren wurden 25 Jugendfeu-

erwehrmitglieder begrüßt. 

Nach der Feststellung der Beschlussfähigkeit verlas 

Tjorge den Jahresbericht. Aktuell hat die Jugendfeu-

erwehr 30 Mitglieder, so dass wir keinen Mitglieder-

mangel verspüren. Wir sind froh, dass wir seit 19 

Jahren so einen guten Zulauf zur Jugendfeuerwehr 

Flintbek haben. 

Das Jahr 2012 war sehr ruhig, mit wenigen Termi-

nen. Der Besuch der Leitstelle Kiel, die Teilnahme 

an einer Fahrradralley, die Aktion „Sauberes Flint-

Jugendfeuerwehr startet ins neue Jahr

bek“ und die Begleitung mehrerer Laternenumzüge 

reihten sich ein zu den Terminen des Amtsfeuer-

wehrtages in Techelsdorf und dem Dorffest in Flint-

bek mit dem Bobbycar-Rennen. Das Jahr wurde mit 

einem 24h Aktionstag abgeschlossen. Hierbei 

wurde ein Tag einer Berufsfeuerwehr nachempfun-

den. Mehrere Einsätze galt es abzuarbeiten. So wur-

den brennende Pkws und Altkleidercontainer ge-

löscht oder Keller gelenzt. Ein Teil der 

Tagesmannschaft legte die Prüfung der Jugend-

flamme 2 ab, die unter Regie einer Prüfungskom-

mission vom Kreis geleitet wurde. Alle Teilnehmer 

stellten unter Beweis, dass sie ein Feuerwehrfahr-

zeug gegen den fließenden Straßenverkehr absi-

chern konnten, dass sie das umfangreiche Gerät der 

Feuerwehr kennen und einen Löschangriff auf-

bauen können. Alle sieben Teilnehmer haben mit 

Bravour bestanden. 

Mittels einer Werbeaktion, organisiert durch den 

Bis zu 30 % Energieverlust

bei Fenstern und Türen.

Wir haben die Lösung

Fenster- und Türsysteme

aus Holz-, Alu- und Kunststoffelementen
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Landesjugendfeuerwehrverband und der EDEKA 

Gruppe Schleswig-Holstein, konnten wir im De-

zember im „EDEKA Albrechtsen Markt“ die Feuer-

wehr-Mettwurst verkaufen. Für jede verkaufte Mett-

wurst erhielt der Landesjugendfeuerwehrverband 

1,00 € zur Förderung der Jugendarbeit. Zusätzlich 

spendete der „EDEKA Markt Albrechtsen“ zu jeder 

verkauften Wurst 1,00 €, der der Jugendfeuerwehr 

Flintbek direkt zur Verfügung gestellt wurde. 

Eine weitere sehr großzügige Spende überreichte 

uns der ehemalige Bürgermeister Horst-Dieter Lo-

renzen, der seine Abschiedsgeschenke für sein Amt 

dem Freibad und der Jugendfeuerwehr Flintbek zu-

gute kommen ließ. 

Im Namen aller Mitglieder der Jugendfeuerwehr 

möchten wir uns noch einmal ganz herzlich bei 

Herrn Hauschildt von „EDEKA Albrechtsen“ und 

Herrn Lorenzen bedanken. Das Geld wird der Ju-

gendarbeit in diesem Jahr zugute kommen. 

Nach Verlesung aller Protokolle und Berichte wur-

den die Wahlen eingeleitet. Da jedes Jahr der Ju-

gendfeuerwehrvorstand neu gewählt werden muss, 

galt es als erstes, einen Jugendgruppenleiter zu wäh-

len. Tjorge Lass setzte sich gegen seine Kontrahen-

ten durch. Bei der Wahl der beiden Gruppenführer 

wurden Micheal Naeve und Fabian Bauers gewählt. 

Neu in den Vorstand kamen Lasse Naeve als Kas-

senwart und Svenja Bauers als Schriftwartin. Wir 

wünschen dem neuen Vorstand viel Erfolg und eine 

glückliche Hand bei der Umsetzung der bevorste-

henden Arbeit. 

Zum Abschluss der Versammlung konnte der Ju-

gendfeuerwehrwart Timo Solterbeck noch einige 

Ehrungen vornehmen: Raphael Bauer, Svenja Bau-

ers, Gunnar Dobbeck, Niklas Gesche, Jeremy Jurge-

leit und Lars Topp wurden für ihre Leistungen bei 

der Prüfung zur Jugendflamme 1 geehrt. Im Namen 

der Kreisjugendfeuerwehr wurden Fabian Bauers, 

Lisa Diercks, Max Dreiack, Lasse Grezella, Timo 

Krzyschan, Marvin Lass und Lasse Naeve für die 

Leistungen bei der Prüfung zur Jugendflamme 2 

geehrt. Den Pokal für den „Besten“ der Jugendfeu-

erwehr Flintbek für das Jahr 2012 erhielt Jeremy 

Jurgeleit. Jeremy beteiligte sich an allen Diensten 

und nahm an fast allen Zusatzdiensten und Veran-

staltungen teil. Für diese herausragende Leistung 

gab es zusätzlich noch eine Urkunde. 

Für das Jahr 2013 stehen schon zwei besondere Ter-

mine ins Haus. In den Sommerferien werden wir 

am Kreisjugendfeuerwehrzeltlager in Kleinwaabs 

teilnehmen. Und am 25.05.2013 wird der Kreispokal 

der Jugendfeuerwehren des Kreises Rendsburg-

Eckernförde in Flintbek durchgeführt. In der Zeit 

von 9.00 Uhr bis ca. 15.00 Uhr werden sich die 

Gruppen auf der Grünfläche hinter dem Gerätehaus 

v.l. Fabian Bauers, Lasse Naeve, Tjorge Lass, 

Svenja Bauers, Michel Naeve
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der Feuerwehr Großflintbek den Prüfungen stellen 

und den Kreissieger küren. Wir würden uns freuen, 

wenn wir Sie als Zuschauer an diesem Tag bei der 

Jugendfeuerwehr begrüßen dürfen. 

Wenn Ihr mehr über die Jugendfeuerwehr Flintbek 

erfahren möchtet, dann schaut doch auf der Home-

page www.jugendfeuerwehr-flintbek.de vorbei.
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Von Montag bis Freitag haben wir von 7.00 – 13.00 

Uhr in der institutionellen Tagespflege der Ge-

meinde Flintbek eine Menge Spaß und genießen 

den Vormittag in einer kleinen Gruppe. Wir sind 5 

Kinder im Alter von 9 Monaten bis fast 3 Jahren.

Betreut werden wir von 2 Tagesmüttern. An drei Ta-

gen ist Christiane da und an zwei Tagen Anja.

Im nächsten Gemeindeboten werden wir Euch un-

sere tolle Hochebene zeigen!

Falls Sie sich unsere Räumlichkeiten anschauen 

möchten, vereinbaren Sie bitte einen Termin unter 

der Telefonnummer: 04347 – 905-430.

Bis bald – es grüßen die Eiderzwerge, Christiane 

Asmussen und Anja Prager.

Seit einiger Zeit in Flintbek: DIE EIDERZWERGE
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Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung fand 

am 11. März 2013 statt.

Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt. Unter dem 

Vorsitz von Jürgen Donker wurde der bisherige Vor-

stand wiedergewählt. Weitere Vorstandmitglieder 

sind: 2. Vorsitzende Ruth Mielke, Kassenwartin 

Catharina Jansen, Notenwartin Renate Donker, 

Schriftführer Wolfgang Körner, Kassenprüferinnen 

Edith Oldmans und Dorith Zittlau. An dieser Stelle 

sei noch einmal Catharina Jansen genannt, sie führt 

mit großer Sorgfalt bereits seit 1993 die Chorkasse. 

20 Jahre, dafür ein herzliches „Danke schön“. Selbst-

verständlich danken wir dem gesamten Vorstand 

für die Arbeit, die er für unseren Chor geleistet hat.

Diese Vorstandssitzung hatte es in sich. Unser Chor-

leiter, Martin Seifert, teilte uns in seinem Bericht 

mit, dass er nach 12 Jahren Chorarbeit mit uns, aus 

persönlichen Gründen mit Beginn der Sommerfe-

rien sein Amt als Chorleiter aufgibt. Wir sind betrof-

fen, denn Martin Seifert hat sehr gute Arbeit geleis-

tet. Er ist geduldig und hat mit guter Laune den Chor 

geleitet. Wir wünschen Martin Seifert von Herzen 

alles Gute, besonders für seine weitere musikalische 

Laufbahn.

Der Gemischte Chor Flintbek gibt aus diesem An-

lass am 21. Juni 2013 ein Abschiedskonzert in der 

Katholischen Kirche im Lassenweg. Nähere Einzel-

heiten zu dem Konzert werden wir noch bekannt 

geben. Martin Seifert wird in diesem Konzert uns 

und Ihnen, den Flintbeker Bürgerinnen und Bür-

gern „Lebewohl“ sagen. Wie es weiter geht, das 

bleibt heute als Frage offen.

Ursula Werner

Gemischter Chor Flintbek
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Eine Treppe höher

Es lohnt sich, im Kaufhaus Renner eine Treppe hö-

her zu gehen. Hier erwartet Sie die Vielfalt der obe-

ren Etage: 

•  in der Teezeit 160 Sorten Tee und das Café

•  Glasperlen und Schmuck von Balkonketten 
•  handgefertigte Produkte in der Fachzeit 
•  Lisbeths Laden mit schönen, alten Dingen

Zum Start in den Frühling empfiehlt die Teezeit den 

Kräutertee „Speck weg“ – mit Ginseng und Zitrone 

– und den Früchtetee „Wachgeküsst“. Lecker!

Am 24.04.2013 findet der nächste Schmuck-Work-

shop von Balkonketten im Café der Teezeit statt. An-

meldungen in der Teezeit und unter www.balkonket-

ten.de/kontakt

Neu in der Fachzeit 
•  bemalte Kraftsteine und gehäkelte Bananen 

•  Vogelketten und Lampen aus Aquarellen 

•  Fußballplatz-Topflappen und Kinder-T-Shirts …

Wir freuen uns auf Sie!

IMMOBILIEN- UND HAUSVERWALTUNGEN
SEIT ÜBER 30 JAHREN AM MARKT 

IN MOLFSEE GEGENÜBER DEM FREILICHTMUSEUM

info@eider-immobilien.de   www.eider-immobilien.de
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Mit der Teilnahme am AfroGospelFestival am 19. 

Januar im Kieler Schloss ist der Pop- und Gospel-

chor schwungvoll in das neue Jahr gestartet. Das 

Jahr 2013 ist für unseren Chor ein besonderes Jahr: 

Am 26. August 2013 feiert er sein 10jähriges Beste-

hen. Die Idee, zusammen zu singen und dafür ei-

nen Chor zu gründen, entstand 2003 im Anschluss 

an die Kinderbibelwoche der Ev. Kirchengemeinde. 

Damals kamen Kinder und Eltern zu einem Ab-

schlussfest zusammen, grillten und sangen. Dabei 

ergriff die Leiterin und Organisatorin der Kinderbi-

belwoche Silke Vollstedt die Initiative und schlug 

vor, da das Singen den Anwesenden sichtlich so viel 

Spaß machte, einen Verein zu gründen, um dem 

Ganzen einen festeren Rahmen zu geben. Weil wäh-

rend der Kinderbibelwoche häufig das Lied „Rü-

ckenwind“ von Martin Pepper gesungen worden 

war, war auch schon ein Name für den neuen Chor 

gefunden. Anfangs bestand der Chor nur aus Frau-

enstimmen, Männer stießen erst später dazu; sie 

bilden auch heute noch eine Minderheit, die sich 

aber durch eine sehr zuverlässige Teilnahme an den 

Chorproben auszeichnet. Der Chor zählt momentan 

über mehr als 50 aktive Mitglieder.

Das 10jährige Bestehen des Chores legt es nahe, 

dass der Chor ein Jubiläumskonzert gibt. Als Ter-

min für das Konzert ist der 24. August 2013 vorge-

sehen. Um dieses Konzert für Zuhörer, Sängerin-

nen und Sänger zu einem gelungenen Ereignis zu 

machen, müssen wir intensiv proben. Deshalb wer-

den sich die Chormitglieder vom 31. Mai bis zum 

02. Juni in St. Peter-Ording zu einem Chorwochen-

Pop- und Gospelchor „Rückenwind“

ende treffen, um sich konzentriert auf den Auftritt 

vorzubereiten.

Ein Wermutstropfen allerdings fällt in dieses Kon-

zert. Das Jubiläumskonzert ist gleichzeitig Ab-

schiedskonzert für unsere allseits geschätzte Chor-

leiterin Gesche Ohms. Nach fünf Jahren gibt sie die 

Leitung des Chores ab, weil sie sich auf ihr bevor-

stehendes Examen an der Universität Kiel konzent-

rieren will. Wir bedauern den Abschied sehr, haben 

aber volles Verständnis für diesen Schritt. Sie hat es 

immer verstanden, die Chormitglieder mit ihrer 

Kompetenz und ihrem Charme zu animieren, ihr 

Bestes zu geben. Glücklicherweise besteht kein 

Grund zur Sorge, der Chor könnte sich jetzt viel-

leicht auflösen. Die Nachfolge ist bereits weitgehend 

geregelt, Näheres werden wir zu gegebener Zeit be-

kanntgeben.

Hermann Willi, Schriftführer

 
 
 
 
 
 

                                                     Meisterbetrieb   
 
 
 
 
 

Besuchen Sie unsere Hompage 
Top- Angebot für Ihr neues Dach unter: 
www.dachdeckerei-moeller.de          

oder rufen Sie uns einfach an! 
Blaue Pforte 2 a     -     24802 Emkendorf  

Tel.: 04330 – 99 42 44       
 
  
  

Stress abbauen, vom Alltag abschalten

körperliche und seelische Blockaden lösen

Selbstheilungskräfte stärken

Tinnitus- und Hörsturz-
Beschwerden lindern

Plambeckskamp 5
24220 Flintbek
Tel. 04347-809492
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Wir sind auch NACH der Garantiezeit für Sie da!
Aktions-Marken Rasenmäher  ab 199,00,- 
Aktions-Marken Motorsägen ab 179,00,- 
Aktions-Marken Motorsensen ab 179,00,- 

Solange Vorrat reicht
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… Jazz-Matinée wird zum MAI-FEST
Bald ist es wieder soweit. Die Wirtschaftsgemein-

schaft Flintbek lädt ein zu ihrem traditionellen ge-

mütlichen Treffen unter freiem Himmel, dem 

MAI-FEST, 
am Mittwoch, dem 1. Mai 2013

in der Zeit von 11.00 bis 15.00 Uhr
diesmal bei uns im Müllershörn 2a. 

Neben Musik von der Savoy Dixieland Jazz Band gibt 

es leckere Kleinigkeiten und Getränke vom Hof Trep-

tow sowie Spiele für Kinder, Informationen über die 

WGF und vieles mehr. Begrüßen Sie mit uns den Mai 

und freuen Sie sich wie wir auf ein paar abwechs-

lungsreiche Stunden bei hoffentlich gutem Wetter.

… God kväll, sverige! God aften, norge! Hej, skandi-
navien! Wir laden Sie herzlich ein zu einer musika-

lisch-literarischen Rundreise durch Schweden und 

Norwegen, Dänemark und Finnland als gemein-

same Veranstaltung des Instrumentalkreises unter 

der Leitung von Christoph D. Cebulla und der Bü-

cherstube Flintbek

am Freitag, dem 26. April 2013 
um 19.30 Uhr in der Flintbeker Kirche.

Erklingen werden Volksmelodien, für Streicher be-

arbeitet von Kitty Pääkkönnen, die sich mit kurzen 

Lesungen aus Büchern unterschiedlicher skandina-

vischer Autoren abwechseln. Der Eintritt ist frei, wir 

bitten jedoch am Ausgang um eine Spende zuguns-

ten der Stiftung “Lost Voices”.

… Die unstillbare Lust am Lesen!
Das Frühjahr steht vor der Tür und damit auch der 

traditionelle Leseabend der VHS gemeinsam mit der 

Bücherstube Flintbek 

am Freitag, dem 24. Mai 2013
um 19.00 Uhr im Gemeindezentrum der Ev. Kirche
Wir freuen uns auf viele Zuhörer und Zuhörerinnen 

und nehmen Ihre Anmeldungen gerne entgegen. 

Der Eintritt ist wie immer kostenlos. 

Bis zu den nächsten Neuigkeiten!

Ihre Jutta Goullon,
Maren Dreier & Ute Kortschakowski-Liefland

Neues aus dem…

Bücherstube Flintbek
Inh. Jutta Goullon  
Müllershörn 2 a     24220 Flintbek  
Fon: 04347 3945    info@lese-meer.de

Pierre Péju: 
"Die kleine Kartäuserin" 

Ein Roman über das Leben, den Tod und die Kraft
der Literatur

 

Piper, Taschenbuch 8,99 EuroÖffnungszeiten: Mo. bis  Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr 
Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr


